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1 Geschichte des Internet

In Universitäten, Forschungseinrichtungen und Firmen haben Netzwerke schon lange Einzug gehalten. Zunächst sollten teure Ressourcen XE "Ressourcen"  wie Drucker oder Hochleistungsrechner einer Vielzahl von Benutzern zugänglich werden. Die Netze dienten aber auch der Kommunikation der Netzteilnehmer untereinander, z.B. mittels der elektronischen Post e-Mail). Folgerichtig kam auch der Wunsch auf, Personen außerhalb der eigenen Institution auf elektronischem Weg zu erreichen. Verschiedene Lösungen wurden entwickelt. Manche stellten nur bestimmte Dienste, z.B. elektronische Post, zur Verfügung, andere arbeiteten nur im ,,Stapelbetrieb". Dabei werden Aufträge nicht sofort bearbeitet, sondern auf einen Stapel (,,Batch") gelegt, der später abgearbeitet wird.

Das Internet sollte die Netze der einzelnen Teilnehmer so verbinden, dass sie wie ein großes Netzwerk erscheinen. Dann macht es keinen Unterschied mehr, ob der Rechner, den ein Benutzer erreichen will, sich innerhalb des gleichen Netzwerks befindet oder Tausende von Kilometern entfernt ist. Netze können beliebige Daten transportieren und sind nicht auf bestimmte Dienste beschränkt. Neue Dienste können leicht integriert werden. Im Internet sind z.B. die Dienste IRC, WWW, Archie und Gopher erst viel später hinzugekommen.

1.1 ARPA XE "ARPA" -Net

Das Internet hatte einen Vorläufer: ARPA XE "ARPA" -Net, das ,,Advanced Research Projects Network". Das ARPA-Net sollte den Informationsaustausch von Firmen und Hochschulen erleichtern, die sich mit Waffentechnik im weitesten Sinne befassten und wurde von der US-amerikanischen Regierung finanziert. Infolgedessen ist das Internet ,nichtkommerziell" - es hat im Gegensatz zur kommerziellen Anbietern wie CompuServe oder America Online als Ganzes keinen Eigentümer. Jeder kann ein Teilnetz betreiben und mit anderen Betreibern Daten austauschen. Die Infrastruktur (Rechner, Datenleitungen usw.) wird allein von den Betreibern der Teilnetze bestimmt. Als koordinierende Instanz regelt das Network Information Center XE "Network Information Center"  (NIC XE "NIC" ) die Vergabe von IP XE "IP" -Adressen XE "IP-Adressen"  und Domain XE "Domain" -Namen.

1.2 Der zivile Ausbau

Der Aufbau des Internet begann 1972 mit der Vernetzung der Universitäten. Zwei Jahre nach der Inbetriebnahme waren bereits 40 angeschlossen. Heute sind fast alle Universitäten rund um den Erdball über das Internet erreichbar. Die Nähe zu Wissenschaft und Forschung macht das Internet auch für Institute und Firmen attraktiv, so dass mittlerweile eine Vielzahl bekannter Firmen im Internet zu finden ist. Benutzer, die beruflich mit dem Internet arbeiteten, haben bald erkannt, dass das Internet auch dazu geeignet ist, Menschen mit ähnlichen Interessen zu finden und Informationen auszutauschen und persönliche Kontakte aufzubauen. Die private Nutzung setzte eine steigende Nachfrage nach privaten Internetanschlüssen in Gang. Die folgende Kettenreaktion hat das Internet zum größten Rechnernetzwerk der Welt gemacht. Man rechnet heute mit über 100 Millionen Benutzern im Internet. Gegenwärtig erleben wir eine Kommerzialisierung XE "Kommerzialisierung"  des Netzes. Es können Waren gekauft oder ersteigert werden, Reisen gebucht oder Programme kostenpflichtig geladen werden. Bei diesem eCommerce XE "eCommerce"  wird meistens durch die Angabe der Kreditkartennummer bezahlt.

1.3 Wem gehört das Internet?

Das Web gehört keiner Person. Es gibt eigentlich auch kein Organ, das es verwaltet oder reguliert. Es gibt aber das World-Wide-Web-Konsortium XE "World-Wide-Web-Konsortium" , das sich mit der Entwicklung und Standardisierung der Sprache des WWW befaßt. In ihm sind Einzelpersonen und Firmen zusammengeschlossen. In den einzelnen Ländern gibt es Network Information Center XE "Network Information Center" , die die Vergabe der Adressen regeln. In der Bundesrepublik ist das DENIC XE "DENIC"  in Frankfurt zuständig (wvw.denic.de).

2 Grundlagen der Kommunikation

2.1 Die Übertragungseinrichtungen

Um einen Rechner oder ein Netzwerk mit mehreren Rechnern das Surfen im Internet zu ermöglichen, müssen Geräte für die Anbindung der Computer an das Telekommunikationsnetz vorhanden sein.

2.1.1 Das Modem XE "Modem" 
Die einfachste Art der Verbindung wird über Modems hergestellt. In der Regel werden sie an die serielle Schnittstelle des Computers angeschlossen. Die digitalen Daten, die über die Schnittstelle den Computer verlassen, werden in Töne unterschiedlicher Frequenz umgewandelt. Dieser Vorgang wird Modulation genannt. Die Töne können über das Telefonnetz, das ja für Sprache konzipiert wurde, einfach übertragen werden. Am anderen Ende der Kommunikationsstrecke werden die Töne von einem gleichartigen Gerät wieder in digitale Daten umgewandelt (demoduliert). Modems können auch über die USB-Schnittstelle angeschlossen werden oder auch bereits wie bei vielen Notebooks auf dem Motherboard integriert sein.

Modems gibt es in verschiedenen Geschwindigkeitsstufen, gegenwärtig stehen solche mit einer Übertragungsrate von 56000 Bits pro Sekunde an der Spitze der Leistungsskala. Die Datenübertragung vom Computer ins Internet erfolgt mit 33.600 Bits pro Sekunde allerdings etwas langsamer. Wenn in einem Haus nur ein Telefonanschluss zur Verfügung steht, kann entweder telefoniert oder im Internet gearbeitet werden. 

2.1.2 ISDN XE "ISDN" 
Bei ISDN (Integrated Services Digital Network) werden die Daten digital in das Telefonnetz eingespeist. Erforderlich ist ein ISDN -Anschluss. Dieser muss bei Telefonnetz-Betreibern bestellt werden. Es stehen zwei Basiskanäle XE "Basiskanal"  zur Verfügung. Über jeden Kanal können 64000 Bit pro Sekunde übertragen werden. Es ist also möglich, gleichzeitig das Telefon und den Computer im Internet zu benutzen. Pfiffige Verbindungsprogramme können durch die Bündelung XE "Kanalbündelung"  der Kanäle bei Bedarf die doppelte Übertragungsgeschwindigkeit erreichen (natürlich entstehen doppelte Kosten). Falls ein Anruf erfolgt, wird ein Kanal automatisch geschlossen, so dass auf diesem parallel telefoniert werden kann.

Angeschlossen wird ein Computer an das ISDN-Netz über eine ISDN-Karte, die in einen freien Steckplatz gesetzt werden muss. Es gibt allerdings auch externe Geräte, die über den USB-Anschluss betrieben werden.

2.1.3 ADSL XE "ADSL" 
Die Asymmetric Digital Subscriber Line-Technologie nutzt teilweise das normale Telefonnetz. Allerdings darf zwischen dem Kunden und der nächsten Vermittlungsstelle nur eine relativ geringe Entfernung liegen. Asymmetrisch ist die Verbindung, weil der Downstream XE "Downstream"  (aus dem Internet) eine höhere Geschwindigkeit aufweist als der Upstream XE "Upstream"  (in das Internet). Bei T-DSL XE "T-DSL" , der Telekom-Variante dieser Technik, können im Downstream 768.000 und im Upstream 128.000 Bit pro Sekunde übertragen werden. Ein paralleles Telefonieren ist auch hier möglich.

Erforderlich ist neben der Einrichtung des ADSL-Anschlusses durch einen Netzbetreiber ein DSL-Modem.

2.1.4 Alternative Techniken

Neben diesen herkömmlichen Verfahren gibt es noch einige Varianten. Powerline XE "Powerline"  nennt sich eine Technik, bei der das Stromnetz für die Übertragung genutzt wird. Anbieter sind die Energieversorgungsunternehmen, sie ziehen sich allerdings nach einigen Pilotprojekten wieder aus dem Geschäft zurück.

Über Kabelmodems XE "Kabelmodem"  lässt sich das Breitbandnetz des Kabelfernsehens nutzen. Da dieses Netz aber die Daten eigentlich nur in einer Richtung zum Anwender überträgt, bereitet der Upstream noch Probleme.

2.1.5 Vergleich der Zugangstechniken

Die Zugangstechniken unterscheiden sich hinsichtlich mehrerer Punkte:

· Geschwindigkeit

· Gleichzeitiges Telefonieren bzw. Faxen

· Kosten

· Verfügbarkeit

Die Geschwindigkeit der Datenübertragung wird in Bits pro Sekunde gemessen. Ein Byte besteht aus 8 Bit. Bei der Übertragung von Text (ohne Formatierungen) kann davon ausgegangen werden, dass ein Buchstabe einem Byte entspricht. In der folgenden Tabelle sehen Sie eine Gegenüberstellung der drei populären Zugangstechniken.

	Technik
	Bits pro Sekunde
	Zeichen pro Sekunde
	Zeit für 1 MB in Sekunden

	Modem V.90
	56.000
	7.000
	143

	ISDN 1 B-Kanal
	64.000
	8.000
	125

	ISDN Kanalbündelung
	128.000
	16.000
	63

	TDSL
	768.000
	128.000
	8


Nur bei Modem-Betrieb kann nicht gleichzeitig telefoniert werden. Bei den Kosten greift eine alleinige Betrachtung der Installations- und Verbindungskosten zu kurz. Es muss auch bedacht werden, dass vielleicht eine hoch bezahlte Fachkraft lange warten muss, bis eine große Datei aus dem Netz geladen wird. Dann spielen die Investitions- und Betriebskosten eine untergeordnete Rolle gegenüber den Personalkosten.

Während für die Datenübertragung per ISDN oder ADSL vorbereitete Anschlüsse vorhanden sein müssen, kann über Modem von jedem Telefonanschluss der Kontakt zum Internet aufgenommen werden. Aus diesem Grunde besitzen auch – fast – alle Notebooks ein 'Softmodem'.

2.2 Zugang über ein Netzwerk

In einem Firmennetzwerk wird der einzelne Rechner normalerweise keinen eigenen Zugang zu Internet über Modem oder ISDN-Karte haben. Es wird daher ein einzelner Rechner zum Proxyserver
 XE "Proxyserver"  bestimmt. Er verfügt auf der einen Seite über eine Datenübertragungseinrichtung und auf der anderen über eine Netzwerkkarte, mit der er an das Firmennetz angeschlossen ist. Wenn von einem Client eine Seite aus dem Internet abgerufen wird, nimmt der Server die Verbindung auf und überträgt stellvertretend für den Client den Wunsch auf den Web-Server. Dieser schickt die Seite an den lokalen Server zurück, der diese wiederum an den Client weiterleitet. Übrigens speichert der Server die Seite in einem speziellen Cache-Bereich seiner Festplatte. Falls jetzt ein anderer Client dieselbe Seite sehen möchte, kann der Proxyserver die Anfrage aus dem Cache bedienen. Es muss keine Verbindung zum Internet aufgebaut werden, außerdem wird die Seite wesentlich schneller aufgebaut. 

2.3 Internet Protokoll XE "Internet Protokoll" 
Das Internet Protokoll XE "Internet Protokoll"  (IP XE "IP" ) legt fest, wie Rechner im Internet miteinander verbunden sind. Jeder Rechner muss dazu eine eindeutige Adresse erhalten. Sie bestehen aus vier Zahlen, die durch Punkte getrennt sind, z.B. 122.39.46.25 oder 124.253.145.54 In dieser Zahlenfolge ist sowohl die Nummer des Netzes als auch die Nummer des Rechners innerhalb des Netzes enthalten. Für Rechner sind solche Zahlenfolgen gut geeignet, Menschen dagegen können sich wesentlich leichter Namen merken. Um dieses Problem zu lösen, gibt es Domain XE "Domain" -Name-Server XE "Domain-Name-Server"  (DNS XE "DNS" ).

2.4 Transmission Control Protocol XE "Transmission Control Protocol" 
Das IP XE "IP"  zerlegt die zu sendenden Daten in Pakete von 1500 Bytes. Das TCP XE "TCP"  stellt sicher, dass die Daten vollständig beim Empfänger ankommen. Kommen die Daten nicht in der richtigen Verfassung an, wird eine erneute Sendung angefordert.

2.5 DNS XE "DNS" 
Im Domain XE "Domain" -Name-Server XE "Domain-Name-Server"  erhält jeder Rechner an Stelle der ,,IP XE "IP" -Adresse" einen frei wählbaren Namen. Bei hunderttausenden von Rechnern würden doppelte Namen nicht ausbleiben. Deshalb wird der Rechnername durch den Domain-Namen ergänzt (Domain = Bereich, Gebiet). Der Domain-Name ist hierarchisch aus mehreren durch Punkte getrennten Wörtern aufgebaut. So wird aus der IP-Adresse 194.25.47.130 der Name ftp.os-net.de Ganz links steht der Rechnername ftp, daran anschließend bezeichnet os-net.de die Domain. Der oberste Domain-Name (in diesem Falle de) wird auch als Top-Level-Domain XE "Top-Level-Domain"  bezeichnet. Die bekanntesten Top-Level-Domains sind gov (für government), edu (education), org (nicht kommerzielle Organisation), com (kommerzielle Firmen)' sowie internationale Länderkennungen (z.B. de für Deutschland, uk für United Kingdom usw.). Domain-Name-Server XE "Server" , die auf vielen am Internet angeschlossenen Rechnern laufen, übersetzen Rechnernamen in IP-Adressen XE "IP-Adressen"  und umgekehrt.

2.6 Client XE "Client"  und Server XE "Server" 
Jeder Dienst im Internet besteht aus zwei Teilen: Client XE "Client"  und Server XE "Server" . Der Server ist ein ständig aktives Programm, das darauf wartet, einen Client (Kunden) zu bedienen. Kunde des Servers ist nicht der Benutzer selbst, sondern das Programm, mit dem der Netzbenutzer arbeitet. Ein Beispiel: Sie möchten eine Webseite lesen. Dazu starten Sie einen Browser z. B. den Internet Explorer. Dieses Programm ist ein Web-Client. Nach dem Programmstart wird dieser Client den Web-Server anweisen, eine Seite zu übermitteln. Die Kommunikation zwischen Client XE "Client"  und Server XE "Server"  ist durch ein Protokoll, in diesem Fall das Hypertext Transfer Protocol (HTTP) geregelt. Daher sind die Clients beliebig austauschbar. Sie können z.B. einen zeichenorientierten Browser z. B. Lynx oder einen unter einer graphischen Oberfläche benutzen.

3 Die Internet-Dienste

Im Bewußtsein der Bevölkerung besteht das Internet eigentlich nur aus dem multimedialen World Wide Web. Tatsächlich besteht das Netz jedoch aus einer Vielzahl von Diensten, die schon viele Jahre vor dem gegenwärtigen Internet-Rummel genutzt wurden. Die einzelnen Dienste im Internet werden durch die Port-Nummer XE "Port-Nummer"  unterschieden. Jeder standardisierte Internet-Dienst hat eine Port-Nummer (zwischen 1 und 65.536). Ein Client XE "Client"  wird versuchen, den entsprechenden Server XE "Server"  unter dieser Port-Nummer zu erreichen. Einige Server verwenden eine andere Port-Nummer als den Standardport. Um mit einem solchen Server zu kommunizieren, muss die abweichende Probenummer zusätzlich zur IP XE "IP" -Nummer angegeben werden

3.1 World- Wide- Web

Das World Wide Web ist ein Informationssystem, das neben Text auch andere Daten enthalten kann, z.B. Bilder, Audio oder Video. Dokumente können Querverweise (sog. Hyperlinks) auf andere Dokumente enthalten. Bei Aktivierung dieser Querverweise durch den Benutzer werden die entsprechenden Dokumente automatisch nachgeladen. Manche WWW-Seiten enthalten Formulare, die ein Benutzer ausfüllen und abschicken kann. Diverse Search-Engines, mit denen man nach Stichwörtern in den mittlerweile vielen Millionen WWW-Seiten suchen kann, sind über solche Formulare ansprechbar. Die Dokumente werden durch einen Uniform Resource Locator XE "Uniform Resource Locator"  (URL XE "URL" ) identifiziert. Der URL besteht aus einer Dienstkennung, einem Rechnernamen und weiteren Angaben, z.B. http://www.os-net.de/myPage.htm

3.1.1 Der Weg in das Internet

Wenn wir Informationen aus dem Internet gewinnen wollen, müssen wir uns zunächst einen Provider suchen. Dessen Server XE "Server"  ruft unser Computer über Modem XE "Modem"  oder ISDN-Karte XE "ISDN-Karte"  an. Dabei nutzt unser Rechner das Point-to-Point-Protocol XE "Point-to-Point-Protocol"  (PPP XE "PPP" ), um mit dessen lokalem Netzwerk zu kommunizieren. Der Rechner des Providers bildet den Point of Presence XE "Point of Presence"  (POP XE "POP" ). Von dort aus geht es über Router zu den anderen Verteilstationen im Netz.

Es findet zunächst ein Chat statt, der Client XE "Client"  muss sich gegenüber dem Server XE "Server"  ausweisen. Wir brauchen also einen ACCOUNT XE "ACCOUNT" , abgesichert mit einem Paßwort. Der Provider überläßt uns den Zugang gegen einen monatlichen Beitrag. Bei einigen Unternehmen muss zusätzlich noch die Zeit berechnet werden, die wir im Netz stöbern.

3.1.2 Die Kosten

Die Verträge, die mit den Providern abgeschlossen werden, sind kaum miteinander vergleichbar. Bei einigen Providern ist mit einem monatlichen Beitrag alles bezahlt, wir können solange im Internet recherchieren wie wir wollen. Andere rechnen hingegen nach Nutzungsdauer ab.

3.1.2.1 Beispiel T-Online XE "T-Online" 
T-Online XE "T-Online"  ist der Internet-Dienst der Deutschen Telekom. Hervorgegangen ist er aus dem alten BTX-System der ehemaligen Bundespost.

	Einmalige Anmeldekosten:
	50,00 DM
	€

	Monatsentgelt
	8,00 DM
	€

	Kosten pro Minute incl. Telefonkosten
	0,03 DM
	€

	Freistunden im Monat
	2
	


Soll dieser Tarif mit denen der anderen Anbieter verglichen werden, muss ausgegangen werden von der voraussichtlichen Nutzungszeit im Internet. Weitere Dienstleistungen sind auch in den Vergleich einzubeziehen. Gibt es einen E-Mail-Service, wird Platz für eine eigene Web-Präsentation XE "Web-Präsentation"  zur Verfügung gestellt? Und, nicht unwichtig, wie schnell ist der Zugang und ist er immer erreichbar? Eine Übersicht über die Provider ermöglicht die Webseite www.onlinekosten.de.

In Computer- und Wirtschaftszeitschriften werden gelegentlich Providertests veröffentlicht.

4 Zugang über den Kommunikationsserver XE "Kommunikationsserver" 
Gestartet wird auf den Geräten den Netzwerken der Akademie Überlingen zunächst ein Browser. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich um den Netscape Navigator oder den Microsoft Internet Explorer handelt. Dieser Browser baut die Verbindung zum Kommunikationsserver XE "Kommunikationsserver"  auf Dieser Server XE "Server"  ist eine Maschine, die mit dem Betriebssystem LINUX XE "LINUX"  läuft und mit unserem Windows NT- oder Novell-Netzwerk verbunden ist. In ihm ist eine ISDN-Karte XE "ISDN-Karte"  eingebaut, über die wir alle gleichzeitig auf das Internet zugreifen können.

Der Kommunikationsserver XE "Kommunikationsserver"  begrüßt uns mit seiner eigenen Homepage
 XE "Homepage" . Erst wenn der Server XE "Server"  Kontakt aufnimmt zum Provider, können wir von den Arbeitsplätzen aus im Internet Informationen einholen.
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Das Aussehen der Homepage XE "Homepage"  wechselt relativ oft. Auf dieser Startseite werden einige Informationen und wichtige Hyperlinks
 angeboten. Wenn Sie im linken Rahmen (Frame XE "Frame" ) einen Hyperlink anklicken, erhalten Sie im rechten Frame einen neuen Inhalt. Sie fahren mit dem Mauszeiger zu einem solchen Verweis und der Zeiger wird zu einer Hand. Ein Anklicken führt uns zu einem Dokument, das auf einem anderen Rechner irgendwo auf der Welt liegen kann.

Sie können auf diesem Bildschirm diese Hyperlinks anklicken oder auch direkt eine Adresse eingeben. Voraussetzung für das zweite Verfahren ist natürlich, dass Sie wissen, welche Adresse ein gesuchtes Dokument hat. Einfacher ist die Inanspruchnahme der Suchmaschinen XE "Suchmaschinen" .

4.1 Direkte Adressierung einer Seite

In der Zeile Adresse steht die Adresse der Homepage XE "Homepage"  des Kommunikationsservers. Sie lautet kurz und einfach http://www. Eine normale Dokumentadresse beginnt immer mit HTTP XE "HTTP"  für Hypertext Transfer Protocol XE "Hypertext Transfer Protocol" . Dann folgen hinter Doppelpunkt und zwei slashes die drei w für World Wide Web. Hinter dem Punkt folgt dann der Name der Domain XE "Domain" , der unterteilt sein kann. Abgeschlossen wird er durch ein Länderkennzeichen. Hinter dem slash folgt wie in einem Pfadsystem der Name der Datei, die gerade angezeigt wird.

4.1.1 URL XE "URL"  - Die Adresse im Internet

Damit wir die gewünschten Seite auch finden, müssen alle Dokumente über eine Adresse verfügen. Wir können diese Uniform Resource Locator XE "Uniform Resource Locator"  mit einem Dateinamen vergleichen. Der URL XE "URL"  besteht aus mehreren Teilen. Zunächst wird die Übertragungsprotokollform angegeben. Beim Transport von Hypertext Dokumenten ist es das Protokoll HTTP
.

Folgende Adresse wäre möglich:

http://www.spielserver.de/brettspiele/halma.html

	HTTP XE "HTTP" 
	wird immer von Doppelpunkt und zwei Schrägstrichen(slashes) begleitet.

	www
	Rechnername (Fast immer heißt der Rechner www)

	spielserver
	Name der Secondary Domain XE "Secondary Domain" 

	de
	Länderkennzeichen für Deutschland (Top-Level-Domain)

	brettspiele
	hinter dem ersten slash das Verzeichnis auf dem Server XE "Server" 

	halma.html
	hinter dem nächsten slash der Dateiname des Dokuments mit der Erweiterung HTML oder HTM


Der Name der Secondary Domain XE "Domain"  ,SPIELSERVER‘ muss beantragt werden bei dem Network Information Center XE "Network Information Center"  in Frankfurt (DENIC XE "DENIC" ).

4.2 Bedienung des Internet-Explorers

4.2.1 Navigieren

Nachdem hintereinander mehrere Adressen eingegeben oder Hyperlinks angeklickt wurden, besteht oft der Wunsch, zu einer bereits besuchten Seite zurückzukehren. Für diesen Zweck bieten sich einige Schaltflächen an, mit deren Hilfe wir uns entlang der Kette der Dokumente vor- und zurückbewegen können.

	Ein Dokument
zurück
	
	Vorwärts zu 
einem
Dokument
	
	Zurück zur Startseite
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4.2.2 Beeinflussung des Ladevorganges

Es kann vorkommen, dass die Verbindungen zum Webserver überlastet sind, die Ladezeiten sind unerträglich. Da ist es angebracht, auf den Button Abbrechen zu klicken. Ein weiteres Problem kann die Unterbrechung der Übertragung sein, hier hilft häufig die Betätigung der Schaltfläche Aktualisieren.
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4.2.3 Speichern von Dokumenten

Wie bei jedem anderen Programm können auch im Internet Explorer 5.0 die angezeigten Seiten gespeichert werden. Das Speichern erfolgt über das Datei-Menü und das Kommando Speichern unter.
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Sie können bei dem DropDown-Feld bestimmen, ob die Seite mit oder ohne Bilder oder gar nur als Textdatei gespeichert werden soll. Wird die Webseite komplett gespeichert, richtet der Internet Explorer zusätzlich einen Ordner für die von der zu speichernden Webseite abhängigen Dateien ein.

4.2.4 Drucken von Dokumenten

Es gibt in der Symbolleiste zwar eine Schaltfläche Drucken, sie funktioniert aber nur zufriedenstellend bei Seiten ohne Frames (Rahmen). Besser ist der Weg über das Datei-Menü und das Kommando Drucken.
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Im Abschnitt Frames bestimmen Sie den Umfang des Ausdruckes, empfehlenswert ist die Variante Wie in der Bildschirmansicht.

4.2.5 Favoriten

Für die Benutzer ist es lästig, die URL gerne besuchter Seite immer wieder neu einzugeben. Angenehm ist da die Möglichkeit, Favoriten zu vereinbaren. Sie sind zu vergleichen mit Lesezeichen, die bestimmte Seiten in einem Buch leicht verfügbar machen.

4.2.5.1 Favoriten vereinbaren

Soll eine aufgerufene Seite zu den Favoriten
 hinzugefügt werden, braucht nur das Menü Favoriten aufgerufen zu werden. 
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Wir wählen Zu Favoriten hinzufügen:
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Es kann jetzt der Name des Lesezeichens und ein Ordner vereinbart werden. Diese Ordner dienen der besseren Übersicht über die gesammelten Favoriten.

4.2.5.2 Favoriten nutzen

Soll eine Favoritenseite aufgerufen werden, kann wieder das Menü Favoriten geöffnet werden, in ihm taucht der Name der Seite auf. Ein Klick – die Seite wird aufgerufen. Eine Variante ist die ständige Übersicht über die Favoriten. Dazu wird auf die Schaltfläche Favoriten geklickt.
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Der Platz für die eigentliche Webseite ist nun eigenschränkt, dafür ist es allerdings möglich, die eigenen Lieblingsseiten schnell aufzurufen. Das Favoritenfenster kann geschlossen durch erneute Klick auf das Symbol Favoriten oder auf das Schließen-Symbol des linken Fensters.

4.2.6 Offline surfen

Umfangreiche Websites online XE "online" 
 zu lesen kann ins Geld gehen. Besser ist daher die Speicherung der Seiten, wie oben beschrieben wurde. Dann kann das Dokument offline XE "offline"  gelesen werden. Wird nun aber auf einen Hyperlink geklickt, wird eine Fehlermeldung angezeigt, da die verknüpfte Seite nicht gespeichert wurde. Der Internet Explorer 5.0 erlaubt die Speicherung umfangreicher Websites für das Offline-Surfen XE "Offline-Surfen" . Das Verfahren ähnelt der Vereinbarung von Favoriten.
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Wir klicken in diesem Dialog aber auf Offline verfügbar machen und auf die Schaltfläche Anpassen.
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In dem nächsten Dialog bestimmen wir die Zahl der Ebenen, über die die Links verfolgt werden sollen. 

Vorsicht: Die Zahl der Seiten kann mit jeder zusätzlichen Ebene enorm ansteigen.
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In diesem Blatt wird die Art der Synchronisation d. h. Aktualisierung bestimmt. Die beiden Alternativen erklären sich von selbst.
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In dem letzten Dialog wird nach einem Kennwort gefragt. Wichtig ist diese Angabe aber nur für Websites, die derart abgesichert sind.

Wenn offline gesurft werden soll, muss keine Verbindung zum Internet hergestellt werden. Im Datei-Menü des Browsers wird das Kommando Offlinebetrieb XE "Offlinebetrieb"  aktiviert. Jetzt kann unter den Favoriten der zuvor Offline-Favorit ausgewählt werden, die Links funktionieren bis zur der vereinbarten Ebene.

4.3 Suchen im Internet

Um in der Vielfalt der angebotenen Seiten den Überblick zu gewinnen, sollten wir uns der Suchwerkzeuge bedienen. Diese Suchdienste bedienen sich leistungsstarker Computer
, die das Web ständig durchsuchen und Stichwortregister aufstellen. Es werden verschiedene Arten von Suchhilfen unterschieden.

4.3.1 Volltextrecherche XE "Volltextrecherche" 
Eine beliebte Hilfe ist die Volltextsuchmaschine Altavista, die sich auch auf deutsch bedienen lässt. Sie brauchen auf unserer Homepage XE "Homepage"  nur den Hyperlink Altavista anzuklicken

Zu jeder Suchmaschine gehört eine query language
, die von den Anwendern erlernt werden muss, um effektive Suchanfragen zu formulieren. . Altavista bietet eine einfache und eine erweiterte Abfrage an.
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Diese einfache Abfrage mit dem Suchbegriff „Käsekuchen“ lieferte übrigens 1.627 Treffer. Etwas zu viel

Empfehlenswerter ist die Profisuche XE "Profisuche" , diese starten Sie durch den Klick auf den Link Profisuche. Im folgenden Beispiel werden zwei Abfragen verknüpft. Es sollen nur Dokumente aufgelistet werden, die den Text ,,Käsekuchen" und ,,Rezept" enthalten, aufgeführt werden. Da beide Texte mit großen und kleinen Buchstaben geschrieben sind, werden Vorkommen in genau dieser Schreibweise aufgelistet. Hätten wir statt des logischen Operators and jedoch or genommen, waren alle Dokumente aufgelistet worden, in denen auch jedes Wort ohne das andere vorkommt.
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Weiter eingegrenzt wird diese Suche durch die Angabe eines Datums. Nur Dokumente ab dem 1. Januar 2001 dürfen aufgelistet werden. Zusätzlich lässt sich auch die Sprache der Dokumente festlegen.

In dem Eingabefeld Sortieren nach:
 steht das Wort „Rezept“. Diese Eingabefeld wirkt wie ein zusätzliches Einschränkungskriterium und als Sortierschlüssel. Dokumente, in denen das Wort „Fahrer“ möglichst weit vorn steht, werden in der Fundliste ganz weit oben eingetragen.

Eine Bedienungsanleitung für die Suchmaschine lässt sich per Download auf den eigenen Rechner kopieren wenn Sie auf den Hyperlink Hilfe klicken.

Wenn Sie auf die Schaltfläche Suchen drücken, wird in den Rechnern von Altavista nach diesen Begriffen in den Stichwortregistern gesucht. Nach kurzer Zeit erhalten Sie eine Liste von Dokumenten, in denen die Wörter gefunden wurden. Angezeigt werden immer nur Titel, die ersten Textzeilen, die URL XE "URL" , die Größe in KB und das Datum der letzten Änderung.
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Sieht ein Dokument viel versprechend aus, klicken Sie auf den Hyperlink. Aus dem dann aufgerufenen Text können Sie wieder mit dem Klick auf den Zurück-Pfeil zu dieser Liste zurück um einen weiteren Link auszuprobieren.

4.3.1.1 Hinweise für die Suche mit Altavista

Groß- und KIeinschreibung

Wenn im Eingabefeld die Suchbegriffe klein geschrieben werden, sucht Altavista nach diesen Wörter ohne Berücksichtigung der Groß- und Kleinschreibung. Haben Sie jedoch mindestens einen Buchstaben groß geschrieben, wird das Wort genau in dieser Schreibweise gesucht.

Phrasen und Platzhalter

Suchen Sie in dem einfachen Abfrageformular Literatur über Else Kling, sollten Sie die Suchbegriffe in Anführungszeichen eingeben:

,,Else Kling"

Dann erhalten Sie nur die Dokumente, in den beide Wörter direkt hintereinander stehen. Suchen Sie nach Begriffen, die sowohl im Singular als auch im Plural vorkommen können, verwenden Sie Platzhalter (Wildcards).

Fahrzeug*

Es wird jetzt gesucht nach Fahrzeug, Fahrzeuge, Fahrzeugen usw. Ein Platzhalter darf in dem Suchbegriff erst an vierter Stelle eingesetzt werden und ersetzt maximal fünf Buchstaben.

Sprache:

Möchten Sie nur Dokumente in einer bestimmten Sprache aufgelistet bekommen, wählen Sie hier aus. Altavista kann aus den Dokumenten erkennen, in welcher Sprache sie angefasst wurden.

4.3.1.1.1 Operatoren

Suchbegriffe können mit logischen Operatoren verknüpft werden. Sie können mit Groß- oder Kleinschreibung eingegeben werden, sollen sie selbst Suchgegenstand sein, werden sie in Anführungszeichen gesetzt. In der linken Tabellenspalte finden Sie auch noch Ersatzzeichen für die Operatoren.

	AND
	Findet Dokumente, in denen beide Wörter vorkommen

	&
	z. B. Max AND Moritz

	OR
	Findet Dokumente, in denen mindestens eins der Wörter vorkommt z.B. Maria

	|
	OR Josef

	NOT
	Schließt Dokumente aus, die ein bestimmtes Wort enthalten, kann nur in

	!
	Verbindung mit einem anderen Operator verwendet werden.

	
	z. B. Maria AND NOT Josef

	NEAR
	Findet Dokumente, in denen die beiden verknüpften Wörter in einem Abstand

	~
	von maximal 10 Wörtern stehen.

	
	z. B. Nikolaus NEAR Osterhase


Es können auch Klammern verwendet werden, um komplizierte Suchaufträge abzusetzen:

Beispiel:

(gold near silber) and (gold near platin)

Aufgelistet werden Dokumente, in denen Gold in der Nähe von Silber und Gold in der Nähe von Platin steht.

not gold near silber

Es werden keine Dokumente angezeigt, in denen Gold in der Nähe von Silber auftaucht.

Start- und Enddatum

Um nur Dokumente einer bestimmten Zeitspanne in der Liste zu erhalten, geben Sie in den beiden Feldern das Tagesdatum in dieser Form ein:

tt/mm/jj

tt steht für den Tag, mm für den Monat, jj für das Jahr.

Enddate kann frei bleiben, wenn bis zum aktuellen Datum gesucht werden soll.

Kriterien für die Ergebnisreihenfolge (Ranking)

Die gefundenen Dokumente weisen keine besondere Reihenfolge auf. Um dafür zu sorgen, dass Dokumente mit bestimmten Wörtern oben stehen, kann im oberen Feld ein Eintrag vorgenommen werden. Diese Wörter können auch schon als Suchbegriff verwendet worden sein, es ist allerdings auch möglich, andere zu nehmen. Dadurch wir die Zahl der Treffer weiter eingeschränkt.

Beispiel

Suchbegriffe:
COBOL and programmieren

Sortierung:
fortgeschritten

4.3.1.1.2 Schlüsselwörter

	Schlüsselwort
	Funktion

	anchor:text
	Findet Seiten, die ein angegebenes Word oder eine angegebene Phrase in dem Text eines Hyperlinks enthalten. anchor: ,,Click here to visit Alta Vista!“ findet Seiten mit ,,Click here to visit Alta Vista" als einem Verweis.

	applet:class
	Findet Seiten mit dem angegebenen Java Applet. Wenden Sie applet:morph an, um Seiten mit dem Applet morph zu finden.

	domain:domainname
	Findet Seiten in der angegebenen Domäne. Wenden Sie domain:se an, um Seiten in Schweden zu finden oder domain:org, um Seiten von Organisationen zu finden.

	host:name
	Findet Seiten auf dem angegebenen Computer. Die Suche host:telia.se findet Seiten im Telia Bereich und host:dilbert.unitedmedia.com findet die Seiten des Computer Dilhert bei unitedmedia.com.

	image:filename
	Findet Seiten mit Bildern des angegebenen Namens. Wenden Sie image:elvis an, um Seiten mit Bildern namens Elvis zu finden.

	link:URLtext
	Findet Seiten mit einem Verweis auf Seiten mit dem angegebenen URL XE "URL"  Text. Benutzen Sie link:altavista.digital.com, um alle Seiten mit ,Verweisen auf AltaVista zu finden.

	text text
	Findet Seiten mit dem angegebenen Text in irgendeinem Teil, außer einem Image-tag, link oder der URL XE "URL" . Die Suche nach text:cow9 findet alle Seiten mit dem Begriff cow9.

	title:text
	Findet Seiten mit dem angegebenen Wort oder der Phrase in der Seitenüberschrift (die bei den meisten Browsern im Titelbalken erscheint). Die Suche nach title:Elvis findet Seiten mit Elvis in der Überschrift.

	url:text
	Findet Seiten mit dem angegebenen Wort oder der Phrase in der URL XE "URL" . Wenden Sie url:altavista an, um alle Seiten auf allen Servern zu finden, die altavista im Hostnamen, Pfad oder Dateinamen haben.

	Nachrichten
	Schlüsselwörter

	from:username@address
	Findet Artikel die von der angegebenen Adresse gesendet wurden. Zum Beispiel finden Sie mit from:president@whitehouse.gov die Postings des Präsidenten (der USA).

	subject:text
	Findet Artikel mit dem angegebenen Wort oder der Phrase im Themenfeld (Subjekt Feld). Wenden Sie subject: ,,basketball play-offs" an, um die Postings mit dem Thema ,,basketball playoffs“ zu finden.

	newsgroups:groupname
	Findet Artikel, die in der angegebenen Newsgruppe versandt wurden. Wenden Sie nur einen Teil des Gruppennamens an, um eine Auswahl von Gruppen zu treffen z.B. newsgroup:nl für alle niederländischen Gruppen.

	summary:text
	Findet Artikel mit dem angegebenen Wort oder der Phrase im Inhaltsverzeichnis. Wenden Sie summary:playoffs an, um Postings mit playoffs im Inhaltsverzeichnis zu finden.

	keywords text
	Findet Artikel mit Schlüsselwörtem, die mit dem angegebenen oder Teilen davon übereinstimmen. keyword:beta findet Postings mit beta im Schlüsselwortfeld (keyword field).


4.3.2 Webkataloge
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Anders als die Volltextrecherche XE "Volltextrecherche"  arbeiten die Kataloge. In ihnen wird das durchsuchte Web thematisch gegliedert. Dazu müssen allerdings die Texte analysiert werden - ein zeitraubender Vorgang. Dieses Kataloge verschaffen deshalb auch nur einen - quantitativ - kleineren Überblick über das Web als die Volltextsuchmaschinen. Stellvertretend für einen Katalog sei hier nur YAHOO genannt. Einige Kategorien wie Wetter oder Fußball führen relativ schnell zu den gewünschten Informationen. Yahoo ist über die Funktion einer Suchmaschine eigentlich schon hinausgewachsen. Es werden zahllose Links zu anderen interessanten Seiten angeboten. Es wird bei solchen Diensten von Portal XE "Portal"  Sites gesprochen. Finanziert werden diese Suchdienste nicht von den Nutzern, sondern durch Werbung.

4.3.3 Metasucher

Alle Suchmaschinen XE "Suchmaschinen"  haben Vor- und Nachteile. So kommt mancher User auf die Idee, mehrer Suchdienste nacheinander zu nutzen. Diese Arbeit nehmen ihm aber die Metasuchwerkzeuge ab. Bei ihnen handelt es sich um Programme, die auf dem heimischen PC, aber auch auf einem fremden Server XE "Server"  installiert sein können, Der Anwender gibt dem Metasucher die Namen der zu nutzenden Suchmaschinen sowie die Begriffe, nach denen gefahndet werden soll. Auf der Homepage XE "Homepage"  des Kommunikationsservers finden sich eine Reihe von Links zu diesen Crawlern.

4.3.4 Internet-Agenten

Diese Programme überprüfen nebenbei voreingestellte Webseiten. Hat sich auf ihnen eine Änderung des Inhalts ergeben, werden sie vom Browser adressiert und angezeigt.

5 E-Mail

Für den Versand und den Empfang von elektronischer Post ist ein E-Mail-Client erforderlich. Diese Programme werden meistens bei der Installation des Browsers gleich mit eingerichtet. Wir wollen am Beispiel von Microsoft Outlook die Arbeitsweise darstellen. 

5.1 Einrichten des E-Mail-Kontos

Bevor Sie E-Mails versenden und empfangen können, müssen Sie einen E-Mail-Dienst bzw. ein Konto einrichten. Das erledigen Sie über das Kommando Extras-Dienste.
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Sie fügen einen Dienst zum Profil hinzu. Zunächst wählen Sie Internet-E-Mail. Später können Sie noch ein persönliches Adressbuch hinzufügen.

[image: image15.png]Dienst zum Profil hinzufiigen

Verfgbare Informationsdienste:

Diskette
[Mcrasctt Exchange Server

Micrascft LDAP-Verzeichnis

Mcrasoft tal
15 Outlook-Unterstitzung fir Lotus cc:ttai 7
(Outioak-Ackessbuch
perséiche Orcher

Enfernen

i

e

Hife





[image: image16.png]48 Intranet Eigenschaten

tlgonsin | Srver| erbindung| Eweter |

EMai Konto

Geben Sie einen Namen fi diesen Server s, Zum
Beispiel"Aubeit” oder "Microsolt Ml Server”

franet

Benutzsiifo
Mame: [Maia Mustermann
Digarisation
Edaiadiesse: [mgi23@maf os de

Antwonadresse:

[ Abbrechen





Im ersten Registerblatt tragen Sie Ihre persönlichen Daten und die E-Mail-Adresse ein. Im Dialogblatt Server folgen die Eintragungen für den Mailserver. Sie benötigen Daten für den Ausgangs- und den Eingangsserver. Bei uns im Intranet heißt er immer www. 
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Der Benutzername entspricht Ihrer E-Mail-Adresse ohne Domainname, er gilt bei uns auch als Kennwort.

[image: image18.png]\1‘) Un den soeben finzugefiigten Dienst zu sattn, milssen Sieim Merii "Datei” den Befehi
"Beendzn und abmelden” wahien Und anschieBend Miciosaft Outlook ne staten

(i





Dieses Dialogblatt erinnert Sie daran, dass Outlook zunächst geschlossen und dann wieder gestartet werden muss, damit die Änderungen wirksam werden.
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Jetzt ist Outlook bereit, Ihre E-Mails zu versenden und zu empfangen.

In den einzelnen Abteilungen der Akademie Überlingen tragen Sie jeweils unterschiedliche E-Mail-Adressen und Domainnamen ein:

	Abteilung
	Domain
	E-Mail-Konto (Beispiel)

	MQF
	mqf.os.de
	mqf01

	Büropraxis
	aue.os.de
	bp01

	PC-Raum 1
	aue.os.de
	ws01

	AMS
	aue.os.de
	ams001

	ITZ
	aue.os.de
	platz1


5.2 E-Mails schreiben

Für die Arbeit mit E-Mail verwaltet das Programm vier Ordner:

· Postausgang

· Gesendete Objekte

· Posteingang

· Gelöschte Objekte

Im folgenden Bild ist der Postausgang aktiviert – er ist leer. Zwischen den Ordnern wechseln Sie durch Klick auf den DropDown-Pfeil neben dem Ordnernamen. Über das Symbol Neue E-Mail öffnen Sie den Editor zum Erfassen einer Mail.

Im Kopf des Eingabefeldes sehen wir drei Felder:

An:
Hier geben Sie die E-Mail-Adresse ein, z. B. mqf02@mqf.os.de

Cc:
Carbon Copy, hier können weitere Adressen von Kopieempfängern

eingegeben werden

Betreff:
Kurzbeschreibung des Inhalts – immer etwas eintragen
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Nach Fertigstellung der Nachricht drücken Sie die Schaltfläche Senden (Der Briefumschlag am linken Ende der Symbolleiste).

Vielleicht werden Sie darauf hingewiesen, dass die Nachricht zunächst nur bis zum Ordner Postausgang gekommen ist – diese Meldung lässt sich ausschalten. Noch fallen keine Verbindungskosten an, wir sind noch nicht online.
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Die Nachrichten für das Intranet werden allerdings sofort zum Mailserver weitervermittelt, sie bleiben nur ganz kurz im Postausgang.
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5.2.1 Anlagen
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Bevor wir diese Nachricht abschicken, verfassen wir aber eine E-Mail mit Anlage
. Dazu drücken wir auf die Schaltfläche mit der Büroklammer.

Es öffnet sich das bekannte Dialogfeld zum Öffnen von Dateien. Der Name der ausgewählten Datei erscheint in der Rubrik Einfügen. Die eingefügte Datei erscheint als Symbol im unteren Teil des Nachrichtenfensters.

Anmerkungen:

Im Kopf des Fensters sehen Sie noch eine Zeile BCC. Die Funktion entspricht weitgehend dem Carbon Copy. Bei CC erhält der Empfänger der Nachricht eine Information über den Kopienempfänger, bei BCC (blank Carbon Copy) dagegen nicht. Einblenden lässt sich das Feld BCC über Ansicht – Alle Kopfdaten.

5.3 Absenden der Nachrichten

Wenn wir in den Ordner Postausgang wechseln, erkennen wir die beiden Nachrichten. die Büroklammer kennzeichnet eine Anlage. Durch Klick auf die Spaltenüberschriften haben wir die Möglichkeit, die Nachrichten zu sortieren.

Wenn die gesammelten Nachrichten endlich auf den Weg gebracht werden sollen, klicken wir auf die Schaltfläche Senden/Empfangen
. Falls der Rechner bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht im Internet war, wählt er sich über Modem XE "Modem"  oder ISDN-Karte ein – die Online-Entgelte beginnen zu laufen.
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Für wenige Sekunden sehen wir eine Meldung, die die Übermittlung
 grafisch darstellt.

Danach ist der Ordner Postausgang leer. Die Nachrichten finden wir jetzt im Ordner Gesendete Objekte wieder.
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5.4 Nachrichtenempfang

Durch den Klick auf die Schaltfläche Senden/Empfangen wird beim Mailserver auch nach Nachrichten gesucht, die in unserem Postfach liegen. Nach der Übermittlung landen sie in dem Ordner Posteingang.
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Auch lassen sich die Nachrichten nach Betreff, Absender oder Datum sortieren.

In der unteren Hälfte des Fensters sehen Sie den Inhalt der in der oberen Hälfte markierten Nachricht. Sie können die Nachricht aber auch in einem eigenen Fenster betrachten, klicken Sie doppelt auf die Nachricht in der Liste.
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5.4.1 Anlagen speichern
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Die Anlagen der Nachrichten lassen sich auf unterschiedliche Arten behandeln. Markieren Sie in das Symbol der Anlage im Nachrichtenfenster. Durch Drücken der rechten Maustaste erhalten Sie ein Kontextmenü, welches das Speichern, Betrachten mit der Windows-Schnellansicht
 oder Öffnen mit der entsprechenden Anwendung. Achtung: Sie sollten die Anlage zunächst speichern und dann mit einem Virensuchprogramm überprüfen. Officedokumente können Makros enthalten und diese wiederum schädlichen Code. Wenn Sie eine Datei mit der Extension VBS erhalten, besteht größte Gefahr!
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5.5 Antworten und Weiterleiten
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Wenn wir auf eine E-Mail antworten möchten, ist es nicht erforderlich, eine neue Nachricht abzufassen und den Empfänger mühsam einzutippen. Wir klicken einfach auf das Icon Antworten. Dabei ist es egal, ob die Nachricht geöffnet oder nur in der Posteingangsliste markiert ist.

Die empfangene Nachricht wird im Textfenster mit einem senkrechten Balken gekennzeichnet. Der Betreff wird automatisch verändert, es erscheint ein Re: für Reply
. bzw. AW: für Antwort. Die alte Nachricht wird eingerückt und durch besondere Zeichen kenntlich gemacht, sie kann gekürzt oder komplett gelöscht werden. Die Anrede schreiben Sie an ganz oben, Ihren eigenen Text jedoch unterhalb der ursprünglichen Nachricht.
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Halten Sie die Nachricht für so bemerkenswert, dass sie an andere Personen weitergeleitet werden muss, betätigen Sie die Schaltfläche Weiterleiten.
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In der Adressenzeile geben Sie die Adresse des Empfängers der weitergeleiteten Mail an. Das FW: in der Betreffzeile steht für Forward. In deutschsprachigen Varianten sehen Sie allerdings WG: für Weitergeleitet.
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Im Postausgang sehen wir nun zwei Nachrichten, wieder weisen AW: und WG: auf die besondere Art dieser Mails hin.
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5.6 Das Adressbuch
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Die wiederholte Eingabe der komplizierten E-Mail-Adressen ist sehr umständlich. Einfacher ist die Verwendung des Adressbuches. Klicken Sie auf das Adressen-Symbol

5.6.1 Erfassen der Adressen

Im Adressbuch drücken Sie auf die Schaltfläche Neu, dann Neuer Kontakt.
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Im folgenden Dialog tragen Sie den Namen und die E-Mail-Adresse(n)
 ein. Die Angaben auf den anderen Registerblättern sind optional.
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Es gibt noch eine sehr elegante Art, Adressen in das Adressbuch aufzunehmen. Öffnen Sie eine Mail im Posteingang. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Adresse des Absenders. Im Kontextmenüs wählen Sie Zu den Kontakten hinzufügen.
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Noch ein anderes Verfahren funktioniert mit Drag 'n' Drop. Wechseln Sie in den Ordner Posteingang und ziehen Sie die Nachricht auf das Kontakte-Symbol in der linken Outlookleiste. Die E-Mail-Adresse des Absenders der markierten E-Mail wird dann in das Adressbuch aufgenommen.
5.6.2 Gruppen

Will ein Vereinsvorsitzender eine Nachricht an seine Mitglieder senden, wird er eine Gruppe bilden und in ihr alle Adressen zusammenfassen. Im Adressbuch klickt er auf das Symbol Neu, dann Neue Verteilerliste.
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Sie geben der Gruppe einen Namen und aktivieren dann Mitglieder auswählen...
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Im nächsten Dialogblatt wählen Sie die Mitglieder der Gruppe aus. Die Verteilerlisten reihen sich in die alphabetische Sortierung im Adressbuch ein.

[image: image35.png]E2 Adressbuch [_[O]x]

Datei Bearbeiten Ansicht Extas 2
Lll@lE(x| B 5l el

Namen eingeben oder auswahlen:  Namen anzeigen aus:
[contaite

Frauke Thole (£ Mail SHITF ma05@al os de.

Jikgen Klose (E Mai] SMTP juergen@mal s de

Poul Frediich (M) SMTP mof09@naf os.de.

Riiner Hohn (E-Mai) SMTP mal03@naf os.de
& Sportverein MAPIPDL

K _l_I





Sie können die Liste kontrollieren, indem Sie diese mit einem rechten Mausklick die Eigenschaften betrachten.
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5.6.3 Verwendung des Adressbuches

[image: image73.wmf] 

Bei der Adressierung einer neuen Nachricht schreiben Sie nicht mehr die komplette E-Mail-Adresse, sondern drücken auf das Adressbuchsymbol
.

Sie können jeweils mehrere Namen über die mittleren Schaltflächen in die drei Adressvarianten übertragen. Ist ein falscher Name eingetragen worden, kann er markiert und mit Entf wieder gelöscht werden.
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6  NEWS

Das News XE "News" -System (Usenet XE "Usenet" ) lässt sich vielleicht mit einem Schwarzen Brett vergleichen. Wir pinnen eine Nachricht an das Brett, damit möglichst viele diese Information lesen. Im Gegensatz zur E-Mail haben wir kein Interesse daran, etwas geheim zu halten. LeserInnen können nun auf unsere Meldung antworten; entweder hängen sie auch einen Zettel neben unseren oder sie melden sich direkt bei uns. Das Usenet wurde bereits in den Anfängen des Internet aufgebaut. Es wurde entwickelt, um den wissenschaftlich geprägten Teilnehmern eine Möglichkeit zu geben, sich mit anderen auszutauschen. Dafür wurden News-Gruppen eingerichtet, in denen man sich über bestimmte Themen unterhalten konnte. Diese News-Gruppen - manchmal auch Blackboards, Foren oder ähnlich genannt - sind eingeteilt in verschiedene Themenbereiche, angefangen von (alt)ernativen, (comp)uter, (de)utschen Gruppen bis zu Gruppen aus anderen Netzen, wie dem fido-, maus- oder z-netz. Mittlerweile sind viele Gruppen dazugekommen, die sich mit den verschiedensten Themen beschäftigen.

Öffentliche News XE "News" -Server XE "Server" 
Deutschland:

news.btx.dtag.de

news.belwue.de

news.um-hohenheim.de

news.uni-stuttgart.de

6.1 News XE "News"  mit Outlook-Express

Auch die Nachrichten des Usenet lassen sich mit Outlook-Express lesen bzw. verfassen. Voraussetzung für die Beteiligung an diesem Netz ist eine E-Mail-Adresse. Im ersten Schritt müssen wir uns einen News XE "News" -Server XE "News-Server"  aussuchen, der die News-Groups verwaltet. Als Standard ist bei unseren Rechnern der Server WWW des Intranets eingestellt. Der reicht aus, um Meldungen im Hause zu verschicken. Wir wollen am Beispiel des Telekom-News-Servers die Arbeit mit News betrachten.

6.1.1 News XE "News" -Server XE "News-Server"  anmelden

In der Outlook-Menüleiste wählen Sie Extras – Konten.
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Im Register News XE "News"  steht in diesem Beispiel kein Eintrag. Also drücken Sie auf die Schaltfläche 
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Danach wählen Sie in dem kleinen Menü News XE "News" .

In den folgenden Dialogblättern geben Sie Ihre Daten ein.
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News XE "News" .btx.dtag.de ist der News-Server XE "News-Server"  der Telekom. Die Adressen der anderen öffentlichen Server
 können Sie über die Suchmaschinen XE "Suchmaschinen"  in Erfahrung bringen.

[image: image43.png]As:

tent fiir den Internetzugang

Installation beendet

Al Informationen zur Einichtung des gewiinschten Kontos wuiden vollstindi
eingegeben.

ungen 2u speicher, Kicken Sie aul

T Atbrschen





Der Server ist in unserer Liste aufgenommen worden. Besteht die Liste aus mehreren Servern, können Sie einen Eintrag markieren und mit der – jetzt abgeblendeten – Schaltfläche Standard zur Voreinstellung bestimmen.
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6.1.2 News-Groups abonnieren XE "abonnieren" 
Sie haben sich jetzt zwar einem neuen News XE "News" -Server XE "News-Server"  angemeldet, aber noch keine Gruppe abonniert.
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Dazu laden Sie die Liste der News-Groups vom Server herunter. Das kann dauern, da der kontaktierte Server ca. 30.000 Gruppen verwaltet.
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Nach dem Download enthält das rechte Fenster im Dialogblatt eine etwas unhandliche Liste. Im linken Fenster sehen Sie die zur Verfügung stehenden Server. Bei Bedarf klicken Sie auf einen anderen, dann werden dessen Gruppen angezeigt. In der Liste werden wir schneller fündig, wenn im oberen Eingabefeld ein Suchbegriff eingegeben wird. Interessieren Sie sich nur für deutschsprachige Gruppen, geben Sie einfach „de.“ ein.
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Wenn Sie eine der angezeigten Gruppen interessiert, klicken Sie auf die Schaltfläche 
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6.1.3 News XE "News"  lesen, beantworten und verfassen
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Im linken Fenster von Outlook-Express erkennen wir neben den bekannte Email-Ordnern auch den oder die News XE "News" -Server XE "News-Server"  und die abonnieren XE "abonnieren"  Gruppen. Klicken Sie die Gruppe an. In diesem Fall enthält die Gruppe 6329 Nachrichten, es werden aber zunächst nur die 300 neuesten angezeigt. Per Mausklick markieren Sie eine Nachricht – sie wird im unteren Teil des Bildschirms angezeigt; per Doppelklick öffnen Sie ein Fenster wie bei der Email-Bearbeitung.

Einige News XE "News"  sind mit einem Pluszeichen gekennzeichnet. Dadurch wird angezeigt, dass andere User eine Antwort gegeben haben. ein Klick auf das Pluszeichen öffnet den Diskussionsfaden, die Antworten sind wiederum mit RE: gekennzeichnet.

Wollen Sie selbst der Gruppe oder dem Verfasser antworten, arbeiten Sie genauso wie mit der Email. Klicken Sie auf die entsprechenden Symbole. 

Sie können natürlich auch eine eigene Nachrichten verfassen. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neuer Newsbeitrag. Eine Nachricht erscheint nicht sofort im Fenster. Sie können den Transport beschleunigen durch Druck auf die Funktionstaste F5 oder durch Klick auf die Schaltfläche Senden/Empfangen.

Möchten Sie weitere News-Groups abonnieren XE "abonnieren" , betätigen Sie das Symbol News-Groups.

7 WEB-Präsentationen erstellen

Im Internet können wir auf einfache Weise Informationen abrufen. Wir laden Seiten vom WWW-Server
 XE "Server"  und springen zu anderen Seiten auf anderen Servern, indem wir mit der Maus auf Verweise klicken. Wie werden aber solche Seiten geschrieben? Zunächst werden einige Begriffe geklärt.

Eine Web-Präsentation XE "Web-Präsentation"  kann aus mehreren Webseiten bestehen. Eine Webseite entspricht einer Datei. Innerhalb einer Präsentation gibt es eine Eingangsseite - die Homepage
 XE "Homepage" . Wer nicht viel zu schreiben hat, kommt mit einer Homepage aus. Bei einem größeren Informationsangebot ist es allerdings sinnvoll, die Datenmasse auf verschiedene Seiten zu verteilen. Die Größe einer Seite kann beliebig gewählt werden. Innerhalb einer Präsentation werden die Seiten durch Hyperlinks miteinander verbunden. Von der Homepage gelangt der Betrachter durch Anklicken der Links zu den Kapiteln und Unterkapiteln. Auf den einzelnen Seiten muss der Designer natürlich auch Verbindungen zurück zur Homepage vorsehen. Die komplette Präsentation wird auf der Website gespeichert. Damit ist der Server XE "Server"  gemeint, der dem Web die Daten zur Verfügung stellt.

7.1 HTML - die Sprache des Internet

Es ist nicht möglich, einen Text mit einem einfachen Textverarbeitungsprogramm zu schreiben und auf einem WWW-Server XE "Server"  abzulegen. Ein Versuch, dieses Dokument mit einem Browser
 darzustellen, schlägt gründlich fehl. Jedes Textprogramm verwendet für die Formatierung eigene Kommandos. Andere Programme verstehen diese ohne Konvertierung nicht, der Browser schon gar nicht. Um in einem Internet-Dokument Formatierungen vom WWW-Server zum Client XE "Client"  zu übermitteln, wird eine einheitliche Sprache verwendet. HTML ist die Abkürzung für Hypertext Markup Language. Ein in HTML geschriebenes Dokument besteht aus ASCII-Text, auch die HTML-Anweisungen, die Tags, sind unverschlüsselt. Geschrieben werden kann ein solches Dokument also mit jedem Texteditor. Natürlich gibt es auch HTML-Editoren, die das mühsame Zusammenstellen der Kommandos erübrigen. Die Sprache HTML wird ständig weiterentwickelt. Die Browser müssen deshalb in relativ kurzen Abständen upgedatet(brrrh) werden, um die neuen Sprachelemente zu verstehen. So kann es passieren, dass eine Homepage10 mit Rahmentechnik auf einem Rechner mit veraltetem Browser leer bleibt.

Eine besondere Eigenschaft von HTML ist die Möglichkeit, über Hyperlinks andere Dokumente zu adressieren. Diese Verweise lassen sich in die eigenen Seiten einbauen. So kann ein Client XE "Client"  unsere Seite betrachten und dann per Mausklick zu einer Seite springen, die wir selbst für sehenswert halten. (Vielleicht hält ja auch jemand unsere Seite für wichtig und setzt einen Link).

7.1.1 Die Struktur von HTML-Dokumenten

Ein HTML-Dokument wird in zwei Teile gespalten. Zunächst stehen in dem HEAD genannten Dokumentenkopf Information, die für das komplette Dokument gelten, wie z.B. den Titel. Der eigentliche Inhalt mit Text, Grafiken und Steuerzeichen wird im BODY hinterlegt. In spitzen Klammern stehen die Tags
, die das Dokument in Abschnitte unterteilen und dem Browser sagen, wie der Text darzustellen ist.

Ein Beispiel:

<HTML>

<HEAD>

<! Geschrieben von Walter Werner Wepp>

<! Das ist ein Kommentar>

<TITLE>Internet für Anfänger</TITLE>

</HEAD>

<BODY>

<a name=anfang></a>

<H1>Internet-Einführung</H1> <HR>

In diesem Text soll eine kleine Einführung<BR> 

in das Internet gegeben werden.<BR>

Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>

Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>

Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>Textzeile<br>

<HR>

<ADDRESS>

eMail-Kontakt an <A HREF=”MAILTO:wwwepp@t-online.de”>Walter Werner Wepp</A> </ADDRESS>

<a href=#anfang>Sprung zum Seitenanfang</a>

<HR>

</BODY>

</HTML>

Hier wird auch der Aufbau der HTML-Befehle sichtbar. Eingeleitet wird ein Befehl durch einen Starttag wie <HTML>, abgeschlossen wird er durch einen Endtag wie </HTML>. Diese Tags umschließen den Text, der durch das Kommando formatiert werden soll.

7.1.1.1 Einige HTML-Befehle:

<HTML> und </HTML>
umschließen den komplette Text.

<HEAD> und </HEAD> 
für das Dokument begleitende Informationen.

<TITLE> und </TITLE> 
umschließen den Text, der in der Titelzeile des Browsers angezeigt wird.

<! ........> 


beinhaltet einen Kommentar, der vom Browser nicht angezeigt wird

<HR>



waagerechte Linie (ohne Endtag)

<ADDRESS> und </ADDRESS>
umfassen Text, der kursiv dargestellt wird.

7.1.1.2 Anker und Hyperlinks

Am Anfang der Datei finden wir einen Anker mit der Kennung 

<a name=anfang></a>
Dadurch wird eine Sprungmarke definiert
. Am Ende steht ein Hyperlink XE "Hyperlink" 
<a href=#anfang>Sprung zum Seitenanfang</a>

In der Darstellung durch den Browser finden wir den Text blau unterstrichen. Die Maus wird zum Zeigefinger, wenn sie auf die Textstelle weist. Klicken wir darauf, springt der Browser zu der Textmarke anfang. In diesem Fall führt der Sprung nur zu einer Stelle in demselben Dokument. Möglich ist aber auch die Angabe eines Sprungziels in einer anderen Datei oder auf diesem oder einem anderen Web-Server.

Der Browser stellt dieses Dokument so dar:
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7.2 FTP - File Transfer Protocol

Das File-Transfer-Protocol (FTP) definiert ein Verfahren zur Übertragung von Dateien zwischen zwei Rechnern. Der Rechner, auf dem ein FTP-Server XE "Server"  läuft, kann von jedem anderen am Internet angeschlossenen Rechner Dateien empfangen oder zu ihm schicken. Jeder Benutzer muss sich durch Loginname und Kennwort identifizieren, damit der Server feststellen kann, ob er Dateien senden oder nur empfangen darf. Um FTP-Server allen Internet-Benutzer zugänglich zu machen, ist auf vielen FTP-Servern ein spezieller Loginname, anonymous, eingerichtet worden. Anonymous erfordert kein Kennwort; allerdings bitten viele Betreiber um die Angabe der e-mail-Adresse. FTP-Server, die diese Möglichkeit bieten, werden auch als Anonymous-FTP-Server bezeichnet. Es gibt viele Anonymous-FTP-Server, die Public-Domain XE "Domain" -Software- und Shareware-Archive zu Verfügung stellen. Viele Software-Firmen bieten über FTP die neuesten Patches und/oder Demoversionen ihrer Produkte an.

Auch unsere eigenen Web-Seiten müssen wir per FTP zum Server XE "Server"  des Providers transportieren, damit sie der ganzen Welt zur Verfügung stehen. Wir haben als einzige Nutzer des Internet Schreibrechte auf diesem Server, die anderen dürfen ja nur lesen. Um Dateien auf der Serverplatte zu speichern, benötigen wir ein Programm, das ein bestimmtes Datenübertragungsprotokoll beherrscht. Ein solches Programm wird als FTP-Client XE "Client"  bezeichnet. Als Beispiel soll hier WS_FTP gezeigt werden.

Nach dem Aufruf müssen wir den Server XE "Server"  wählen, den wir kontaktieren möchten. Hier heißt der Server ftp.heise.de.
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Im linken Fenster sehen Sie den Inhalt der lokalen Festplatte, im rechten hingegen den Bereich, der uns auf dem Server XE "Server"  zur Verfügung steht. Auch dort können Verzeichnisse und Unterverzeichnisse eingerichtet werden. Durch Markieren von Dateinamen können Daten zwischen beiden Rechner transportiert werden. Natürlich ist auch das Löschen und Umbenennen möglich, wenn die entsprechenden Schaltflächen gedrückt werden.

Problematisch ist allerdings der Umgang mit der Groß- und Kleinschreibung. WS_FTP wandelt die Dateinamen gerne in Kleinbuchstaben um. Wenn allerdings der HTML-Text mit WORD 97 geschrieben wurde, werden die Dateinamen der Grafiken mit einem großen Anfangsbuchstaben gekennzeichnet. Unter einem Protokoll werden Vorschriften verstanden, die den Transport der Daten zwischen Client XE "Client"  und Server XE "Server"  regeln

7.3 ARCHIE

Ein Benutzer, der Public-Domain XE "Domain" - oder Shareware-Programme sucht, steht oft vor dem Problem, daß er nicht weiß, auf welchen FTP-Servern die Programme vorhanden sind oder ob eine aufgefundene Version auch aktuell ist. Um bei der Suche zu helfen, hat die School of Computer Science an der McGill University einen Server XE "Server"  namens Archie entwickelt. Ein Archie-Server verwaltet die Inhaltsverzeichnisse mehrerer hundert Anonymous-FTP-Server und erlaubt die Suche in diesen Verzeichnissen mittels Wildcards. Als Ergebnis wird eine Liste aller FTP-Servern, auf denen Dateien gefunden wurden, sowie die Unterverzeichnisse und Dateinamen selbst ausgegeben.

Für den Zugriff auf Archie-Server XE "Server"  gibt es zum einen spezielle Clients, zum anderen gibt es Telnet-Zugänge, über die eine Archie-Suche durchgeführt werden kann. Aber auch mit den Browsern Internet Explorer und Netscape Navigator ist die Archie-Suche möglich. Im Gegensatz zu den WWW-Suchmaschinen wird jetzt aber eine aktuelle Suche auf allen Servern durchgeführt - es kann also schon etwas länger dauern!

Im folgenden Beispiel wurde Archie auf archie.belwue.de aufgerufen, um eine Programmdatei PLACEBO.EXE auf den FTP-Servern zu suchen.
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Das Ergebnis der Suchabfrage sieht so aus:
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Es erscheint eine Liste mit den Fundstellen der Datei. Es sind ausschließlich FTP-Server XE "Server" . Durch einfaches Anklicken kann nun die Datei geladen werden (Download).
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7.4 TELNET

Telnet bietet textbasierte Kommunikation mit Rechnern, die am Internet angeschlossen sind. Benutzer sollten sich innerhalb einer Institution von einem Rechner aus auf einem anderen Rechner einloggen können und dann so arbeiten, als säßen sie direkt an dem entfernten Rechner. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl auf Telnet basierender Dienste, die entweder durch Angabe eines speziellen Loginnamens oder durch Angabe eines bestimmten Internet-Ports (siehe Client XE "Client"  und Server XE "Server" ) gestartet werden können. Über Telnet sind zum Beispiel WWW-, Archie-, Gopher- oder IRC-Server erreichbar. Das ist sinnvoll, wenn man auf dem eigenen Rechner nicht über die entsprechenden Clients verfügt. Spielebegeisterte Benutzer können über Telnet an sogenannten Muds teilnehmen (MultiUser-Dungeon - interaktives Rollenspielprogramm, an denen viele Benutzer gleichzeitig miteinander oder gegeneinander spielen können). In unserem Netzwerk können wir über TELNET den Rechner ARKTUR - das ist unser Internetserver - von einem beliebigen Client aus verwalten.

7.5 IRC

Internet-Relay-Chat (IRC) macht es möglich, sich mit anderen Personen rund um die Welt über die Tastatur zu unterhalten - ohne Zeitverzögerung. Jeder Benutzer kann sich an Channels beteiligen. Jede Mitteilung, die von einem Teilnehmer eines Channels abgegeben wird, erscheint (fast) sofort auf den Bildschirmen aller anderen Teilnehmer. Jeder Channel beschäftigt sich mit einem Thema, das von den Teilnehmern festgelegt wird; neue Channels können von jedem Benutzer angelegt werden. Zur Zeit werden weit mehr als tausend Channels benutzt. Um JRC zu verwenden, muss man sich an einem der miteinander verbundenen IRC-Server XE "Server"  anmelden. Dazu kann man spezielle IRCClients verwenden oder über Telnet einen IRC-Client XE "Client"  anwählen.

7.6 GOPHER

Gopher (engl. to go for it verballhornt zu gopher>ist ein textbasierter Internet-Informationsdienst, der eine Vielzahl von Dokumenten verwaltet. Er entstand an der Universität Michigan und breitete sich dann auf die anderen Universitäten aus. Gopher hat einen großen Erfolg durch das Konzept der Lesezeichen. Wer mit einem Gopher-Client auf Reisen geht, kann jede interessante Stelle markieren und später zu ihr zurückspringen. Die hierarchische Organisation von Gopher ist weniger flexibel als die der WWW-Systeme, jedoch für den Benutzer wesentlich einfacher zu durchschauen und schneller zu beherrschen. Mittlerweile wurde Gopher mit einer Reihe anderer Suchwerkzeuge (Veronica) kombiniert und ist damit ein sehr effizientes Mittel zur Bewältigung der Informationsflut im Internet.

7.7 FINGER

Der Finger-Dienst liefert Informationen über einen oder mehrere Benutzer auf einem bestimmten Rechner. Er wird in der Regel benutzt, um zu sehen, wer gerade eingeloggt ist, oder um den Loginnamen einer Person herauszufinden. Dazu muss ein Finger-Server XE "Server"  auf dem entsprechenden Rechner installiert sein. Der Finger-Client XE "Client"  fragt den Server auf dem anderen Rechner nach den angemeldeten Benutzern. Je nach Konfiguration des Finger-Servers werden mehr oder weniger Informationen Über die Benutzer herausgegeben. Auf einigen Systemen wird der Finger-Dienst zweckentfremdet.. Statt Informationen über die Benutzer werden Wetterdaten, Börsenkurse oder ähnliches zurückgeliefert.

8 Glossar - Begriffe rund ums WWW
Account Zugangsberechtigung (Benutzername und Paßwort) für einen Computer oder ein Online-Angebot. 

ActiveX Microsofts Antwort auf ->Java; ActiveX Controls sind Programmteile, die der ->Browser vom ->Web-Server lädt und automatisch ausführt. 

Animated GIF ->GIF-Variante, bei der mehrere Einzelbilder in einer Datei gespeichert sind und filmähnlich hintereinander ablaufen. 

Anonymous Anonymer Zugriff auf einen Server (z. B. ftp, WWW oder News XE "News" ) ohne speziellen ->Account. 

Applet In ->Java geschriebenes Programm, das der Browser automatisch vom Server lädt und ausführt. 

AU Audioformat, ursprünglich von Sun definiert. 

Bandbreite Maximaler Durchsatz einer Verbindungsleitung (Angabe normalerw. in ->bps). 

Bookmarks Lesezeichen, die man benutzt, um Seiten auf WWW- und ftp-Servern wiederzufinden. 

bps Bits per Second; maximales Datenvolumen, das innerhalb einer Sekunde über eine Leitung übertragen werden kann (üblich sind auch Kbps (Kilobits) für 1000 bps und Mbps (Megabits) für 1 000 000 bps). 

Browser Programm zum Abrufen von Web-Seiten im ->HTML-Format (z. B. Netscape Navigator, Microsoft Internet Explorer, Mosaic etc.). 

CA Certificate Authority; Zertifizierungsstelle, die Schlüssel zur Übermittlung vertraulicher Daten, zum Schutz vor Manipulationen und zur Identitätsprüfung des Urhebers vergibt. 

Cache Lokales Verzeichnis, in dem der Web-Browser die heruntergeladenen Daten zwischenspeichert, um sich ggf. ein erneutes Laden vom Server zu sparen. 

CERN Conseil Europeen pour la Recherche Nucleaire, Europäisches Labor für Teilchenphysik. Die eigentlichen Erfinder des ->WWW, der CERN-Web-Server wird heute noch recht häufig eingesetzt. 

CGI Common Gateway Interface; Protokoll, über das sich Web-Server mit externen Programmen koppeln lassen (bspw. um Benutzereingaben in einer Datenbank zu speichern). 

Client allgemeiner Begriff für Programm, das sich die Dienste eines Servers zunutze macht (bspw. ein WWW-Browser oder ein ftp-Programm). 

Content Provider Firma, die Inhalte (z. B. News XE "News" -Dienste, Infos im allgemeinen) im Online-Bereich anbietet. 

Cookies Informationen, die der Web-Server im Browser ablegt, beispielsweise eine Kundennummer, über die der Benutzer bei einem Folgebesuch identifiziert werden kann. 

Daemon Prozeß auf einem Server, der bestimmte Dienste zur Verfügung stellt, z. B. ftpd (ftp-Daemon, also ftp-Server) oder httpd (WWW-Daemon). 

DDNS Dynamic Domain Name Service, vergibt zusätzlich zur IP-Adresse (->DHCP) auch dynamisch einen ->Domain-Namen innerhalb eines ->TCP/IP-Netzes. 

DE-NIC Deutsches ->Network Information Center mit Sitz in Karlsruhe (http://www.nic.de); unter anderem für die Vergabe von ->Domains mit der Endung .de zuständig. 

DHCP Dynamic Host Configuration Protocol, weist einem ->Client im ->TCP/IP-Netz dynamisch eine IP-Adresse zu. 

Domain-Namen Untergliederungseinheit der hierarchisch aufgebauten Computernamen im Internet; der Name www.heise.de beispielsweise enthält die ->Toplevel-Domain de, die Secondary Domain heise und den Rechnernamen www. Während Toplevel-Domains fest vorgegeben sind, kann man Secondary-Domain-Namen bei den zugehörigen Verwaltungststellen (->NIC, ->DE-NIC) beantragen. 

Download `Herunterladen´ einer Datei von einem WWW- oder ftp-Server. 

Durchsatz Tatsächlich erreichte Datentransferrate bei der Übertragung im Internet, hängt von der Bandbreite, der Serverleistung, der Performance des Modems/Adapters und der Anzahl der gleichzeitig surfenden Teilnehmer ab. 

ECash Electronic Cash; elektronische Bezahlung per Internet über spezielle Dienstleister, die in der Regel eine Art Konto für ihre Kunden führen. 

Email Elektronische Post (s. c't 2/97, S. 232). 

Extension Dateiendung, s. a. ->Helper Application, ->Plug-in. 

FAQ Frequently Asked Questions; häufig gestellte Fragen (im Internet meist mit den passenden Antworten zu finden). 

Filetype Dateityp, s. a.->Helper Application, ->Plug-in. 

Firewall Wörtlich übersetzt: Brandschutzmauer; spezielle Hard- und Software, die das Netz einer Firma vor Eindringlingen aus dem Internet schützt (bspw. über Proxies). 

Forms Formulare auf ->HTML-Seiten (mit Eingabefeldern, Radio-Buttons und Checkboxen, Drop-Down-Listen etc.) 

Frames Unterteilung von ->HTML-Seiten in mehrere Teildokumente. 

ftp File Transfer Protocol; Standard zur Datenübertragung via Internet (auf der Grundlage von ->TCP/IP); wird von fast allen Browsern unterstützt. 

GIF Graphics Image Format; im WWW häufig benutztes Grafikformat mit maximal 256 Farben, das mit Datenkompression arbeitet, um kleine, schnell zu übertragende Dokumente zu erzielen (->Animated GIF). 

Helper Application Hilfsprogramm, das ein ->Client heranzieht, um Dateien zu bearbeiten, die er selbst nicht kennt. 

Hits Anzahl der Dateizugriffe auf einen Web-Server (alle HTML-Seiten, Grafiken, Applets usw. zusammen und daher nicht sehr aussagekräftig). Besser ist die Angabe in ->Visits und ->PageViews 

Homepage Meint zugleich Leitseite von Firmen und die persönliche `Visitenkarte´ von Privatpersonen im WWW. 

Host Internet-Interface eines Rechners; über eine eindeutige Nummer (IP-Adresse) erreichbar; laufen mehrere Web-Server auf einem Computer, lässt sich dieser mit mehreren Hosts ausstatten. 

HTML Hypertext Markup Language, Dateiformat der WWW-Dokumente. 

HTTP HyperText Transport Protocol, standardisiertes Protokoll, über das sich Web-Server und Browser miteinander `unterhalten´. 

HTTPS HTTP über ->SSL. 

Hyper-G Von der Uni Graz entwickeltes Hypertext-System, gegenüber ->HTML verfeinert, bislang aber noch nicht verbreitet (auch: HyperWave). 

Hypertext Text, der Sprungmarken (->Links) auf andere Texte enthält (->HTML, ->SGML, ->PDF). 

InetD InternetDaemon, ein `Super´-Daemon unter Unix und OS/2, der andere Daemons starten und kontrollieren kann. 

Internet Weltweites, dezentralistisches Rechnernetz; ursprünglich von Militärs für den nuklearen GAU vorgesehenes Nachrichtensystem auf ->TCP/IP-Basis. Inzwischen das populärste Netz der Welt mit geschätzten 50 Mio. teilnehmenden Anwendern. 

Intranet Firmeninternes Netz auf ->Internet-Technologie und ->TCP/IP basierend. 

IP-Adresse Eindeutig zugewiesene Adresse eines Internet-Rechners im Stil von 168.0.0.1; wird vom Provider entweder fest oder dynamisch (->DHCP) vergeben. 

ISAPI Internet Server Application Programming Interface; Protokoll, über das sich Web-Server mit externen Programmen koppeln lassen; von Process Software und Microsoft als leistungsfähigere Alternative zu ->CGI entwickelt (s. a. ->NSAPI). 

Java Von Sun entwickelte Programmiersprache; da Java-Programme nicht auf Maschinencode, sondern einem speziellen Bytecode basieren, laufen sie auf jeder Plattform (sofern ein Java-Interpreter für die Plattform existiert). 

JavaScript Von Netscape definierte Skriptsprache, die vom Browser interpretiert wird. 

JPEG Ein von der Joint Photograph Experts Group definiertes und im WWW recht verbreitetes Bildformat; kann im Gegensatz zu GIF beliebig viele Farben darstellen; ein spezieller, verlustbehafteter Kompressionsalgorithmus sorgt dafür, daß die Bilder trotzdem klein bleiben. 

Link Verweis in ->HTML-Seiten auf anderes Dokument; im Browser meist farblich oder unterstrichen hervorgehoben. 

LiveAudio Dateiformat, das das Abspielen von Audio-Streams während der Downloads vorsieht. 

MIDI Music Instruments Digital Interface; kommt im WWW auch als Dateiformat für Hintergrundmusik zum Einsatz. 

MIME Multipurpose Internet Mail Extensions, Erweiterungen der ->EMail-Standards im Internet zur Übertragung von 8-Bit-Datenströmen, File-Attachments etc. 

MPEG Motion Pictures Experts Group, per Datenkompression funktionierender Standard zur Darstellung von Bewegtdaten (->QuickTime). 

Multimedia Spielt im WWW wichtige Rolle; neben Text beinhalten viele Sites auch Bilder (->JPEG, ->GIF, ->PNG), Tondateien (->AU, ->LiveAudio, ->WAV, ->MIDI), Animationen (->Shockwave) und ->QuickTime-Filme. 

Nameserver Auch ->Domain Name Server genannt; Rechner im Internet, der eine Tabelle mit Domain-Namen und den zugehörigen IP-Adressen enthält. Wird in der Regel vom ->Provider gestellt. 

NCSA National Center for Supercomputing Applications, neben dem ->CERN eine der ursprünglichen Entwicklungsstätten des ->WWW. Der NCSA-Webserver ist immer noch weit verbreitet. 

Netiquette Kunstwort aus `Network Etiquette´; definiert `korrekte´ Verhaltensweisen im Internet. 

NIC Network Information Center, unter anderem für die Vergabe von ->Domains mit der Endung .com zuständig (s. a. ->DE-NIC). 

NSAPI Netscape Server Application Programming Interface; Protokoll, über das sich Web-Server mit externen Programmen koppeln lassen; von Netscape als leistungsfähigere Alternative zu ->CGI entwickelt (s. a. ->ISAPI). 

OLE Object Linking and Embedding, jüngst in ->ActiveX umbenannt; Microsoft-Standard für den Datenaustausch und die Kommunikation zwischen Programmen. 

PageViews Anzahl der Abrufe einer bestimmten Seite eines Web-Servers. 

PDF Portable Document Format, plattformunabhängiges Dateiformat, das über Acrobat von Adobe beschrieben wird. Über ->Plug-in auch in vielen ->Browsern darstellbar. 

Perl Skriptsprache, mit der sich recht einfach kleine Programme zur Erweiterung eines Web-Servers schreiben lassen (->CGI). 

Personal Certificates Digitale Unterschrift für Transaktionen. 

Plug-in Hilfsprogramm zur Erweiterung von z. B. Web-Browsern und -Servern durch weitere Funktionen; oft von Drittherstellern entwickelt (-> ActiveX Controls, ->Java). 

PNG Portable Network Graphic; Bildformat, das ähnlich wie ->GIF auf einem Kompressionsalgorithmus basiert, um möglichst kleine Dateien zu erzeugen. 

POP Point of Presence; Einwählknoten eines Internet-Anbieters. 

POP3 Post Office Protocol; Standard zum Empfang von ->EMails. 

Presence Provider ->Provider, der für seine Kunden Internet-Präsenz einrichtet. 

Provider Anbieter von Internet-Dienstleistungen. 

Proxy Zwischenstation für das Abrufen von Internet-Daten (z. B. Web-Seiten); ->Provider setzen Proxies häufig ein, um die aus dem Internet geladenen Daten ihrer Kunden zwischenzuspeichern, damit sie bei einem erneuten Zugriff nicht noch mal geladen werden müssen; Firmen setzen Proxies häufig als ->Firewall ein, um den Datenfluß in die Firma hinein und aus der Firma heraus besser kontrollieren zu können. 

QuickTime Von Apple definierter Standard zur Übertragung von Bild- und Tondaten, wird meist für kleine Filme verwendet. 

RealAudio Technik von Progressive Networks, über die sich Audiodaten (Ton) in Echtzeit via Internet übertragen lassen. 

RFC Request for Comment; Textdokumente, die Vorschläge für neue Internet-Standards zusammenfassen. 

Seite Anderes Wort für WWW-Dokument. 

Server Hosting `Unterstellen´ eines Computers bei einem Internet-Provider. 

Server Recht allgemeiner Begriff für Computer bzw. Programm, das anderen Computern bzw. Programmen Dienste anbietet (für WWW, ftp, Email, News XE "News"  usw.). 

Server Renting Mieten eines Servers zur exklusiven Nutzung; dem gegenüber steht der meist wesentlich günstigere Aufbau eines ->virtuellen Servers. 

Service Provider ->Provider, der seinen Kunden den Internet-Zugang ermöglicht. 

SGML Standard Generalized Markup Language, Hypertextsprache, aus der das erweiterte ->HTML hervorging. 

Shockwave Multimedia-Datenformat, von Macromedia geschaffen, dient der Dartsellung von Animationen auf HTML-Seiten. 

SHTTP Secure ->HTTP; Standard zur sicheren Datenübertragung. 

Site Sammelangebot im Internet, z. B. WWW. Auf einem Server können sich mehrere Sites befinden. 

SMTP Simple Mail Transfer Protocol; Standard zum Versand von ->EMails. 

SSI Server Side Include; Technik zum dynamischen Integrieren von Dateien in HTML-Dokumente. 

SSL Secure Socket Layer, von Netscape entwickeltes Protokoll zur gesicherten Übertragung von sensiblen Daten (Kreditkartennummern etc.) über das Internet. 

Tag Befehl innerhalb der HTML-Sprache. 

TCP/IP Transport Control Protocol/Internet Protocol; Grundlage der Internet-Dienste. 

Top Level Domain Übergreifende ->Domain für Länder sowie .com=Commercial, Firmen; .edu=Educational, schulische oder universitäre Einrichtungen; .gov=Regierungsinstitutionen; .int=Internationale Bündnisse; mit=Military; .net= Network Provider; .org= Organisationen/Vereine. 

Transfervolumen Bewegte Datenmenge, die über eine Leitung, etwa von und zu einem Web-Server übertragen wird (normalerweise erfolgt die Angabe des Transfervolumens für den Zeitraum von 1 Monat). 

Upload Kopieren von Daten von einem Client auf einen Server (etwa zum Aktualisieren eines Web-Servers). 

URL Uniform Resource Locator, standardisiertes Darstellungsverfahren von Internet-Adressen. Beginnt immer mit dem zuständigen Protokoll, etwa http://www.heise.de/ct/ oder ftp://ftp.heise.de/pub/ct/. 

User Authentication Überprüfung von Benutzer (->Account) und Zugriffsrechten, um bestimmte Serverbereiche vor nicht erlaubten Zugriffen zu schützen. 

VBScript Abgespecktes Visual Basic (ähnlich ->JavaScript) zur Steuerung von ->ActiveX-Controls. 

VDO Videoformat (->QuickTime). 

Virtueller Server Einer von mehreren Servern, die gleichzeitig auf einem Rechner beim Provider laufen. 

Visits Anzahl der Besuche auf einem Web-Server. 

VRML Virtual Reality Markup Language; Sprache zur Beschreibung von virtuellen Szenerien und Animationen im WWW. 

WAV Wave, Audioformat. 

Web Kurzform für ->World Wide Web. 

Webmaster Verwalter eines Web-Servers. 

World Wide Web (WWW) der multimediale und zweitbeliebteste Dienst (nach ->EMail) des Internet. (se) 
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� 	Im amerikanischen Rechtssystem bedeutet Proxy Stellvertreter


� 	Die Homepage des Kommunikationsservers ist ständigen Änderungen unterworfen, muss also nicht so aussehen wie in diesem Skript


� 	Hyper1ink=Link=Verweis in HTML-Seiten, meistens farblich hervorgehoben


� 	Hypertext Transfer Protocol


� 	Anstelle des Begriffes Favoriten werden auch Lesezeichen und Bookmarks benutzt.


� 	online� XE "online" �: es besteht eine Verbindung in das Internet


� 	Die Computer, die die Seiten durchsuchen, werden auch robots genannt


� 	Abfragesprache


� 	Ranking


� 	Yahoo gehörte an der Börse übrigens zu den Shooting Stars


� 	Je nach Konfiguration des Programms Outlook kann in dem Extras-Menü auch das Kommando Konten stehen. Die Arbeitsweise ist vergleichbar.


� 	Engl. attachment


� 	Sie können auch die Funktionstaste F5 drücken.


� 	POP.BTX.DTAG.DE ist übrigens der Mailserver der Telekom


� 	Die Schnellansicht steht nicht auf jedem Rechner zur Verfügung. Sie muss zunächst in der Systemsteuerung installiert werden.


� 	Reply (engl.)=Erwiderung


� 	Sie können mehrere Adressen eingeben, eine davon bestimmen Sie als Standardadresse.


� 	Dieses Verfahren können Sie natürlich auch bei CC: und BCC: anwenden.


� 	Neben den öffentlichen Servern gibt es auch noch eine Reihe von privaten Servern, die für ihre Dienstleistungen Entgelte fordern. Auf diesen finden Sie auch ‚unzensierte’ Newsgroups – was auch immer das sein mag


� 	Ein Web-Server erlaubt den gleichzeitigen Zugriff verschiedener Nutzer. Er speichert die Informationen als HTML-Dokumente.


� 	Als Homepage wird die Hauptseite eines Seitenanbieters bezeichnet.


� 	Der Browser ist das Programm, das auf dem Rechner des ‚Surfers’ die HTML-Seiten optisch aufbereitet darstellt. Bekannt sind Netscape Navigator und Microsoft Internet Explorer.


� 	Kennungen


� 	Bei der Web-Seiten-Produktion mit Word wird der Anker als Textmarke eingesetzt
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